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Was macht eine gute Nahversorgung aus? 
 
Eine gute Nahversorgung zeichnet sich durch eine vielfältige Auswahl an 
Geschäften und Dienstleistungen aus, die den täglichen Bedarf von Anwohnern 
abdecken. Dazu gehören zum Beispiel Supermärkte, Bäckereien, Apotheken, 
Banken, Ärzte, Friseure und Restaurants. Eine gute Nahversorgung sollte 
außerdem barrierefrei und gut erreichbar sein, sowohl zu Fuß als auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Wichtig ist auch eine persönliche und freundliche 
Beratung sowie attraktive Angebote und faire Preise. Eine gute Nahversorgung 
trägt somit entscheidend zur Lebensqualität und zur Attraktivität eines 
Wohnviertels bei. 
 
Welche Geschäfte und Einrichtungen braucht es konkret für eine gute 
Nahversorgung? 
 
Für eine gute Nahversorgung sollten folgende Geschäfte und Einrichtungen 
vorhanden sein: 
 
- Ein Lebensmittelgeschäft (Supermarkt oder Lebensmittelmarkt) 
- Eine Bäckerei 
- Eine Metzgerei oder Fleischerei 
- Ein Gemüse- und Obstgeschäft 
- Ein Drogeriemarkt 
- Eine Apotheke 
- Ein Getränkemarkt 
- Ein Blumenladen 
- Ein Kiosk oder Zeitungsladen 
- Eine Postfiliale 
- Eine Bankfiliale 
- Ein Friseursalon 
- Eine Reinigung 
- Ein Schuhmacher oder Schlüsseldienst 
- Eine Arztpraxis oder -zentrum 
- Eine Kindertagesstätte oder Kindergarten 
- Ein Spielplatz 
- Ein Seniorenheim oder -treffpunkt 
 
Diese Geschäfte und Einrichtungen gewährleisten eine vielfältige Versorgung 
der Bewohner mit den täglichen Gütern und Dienstleistungen sowie soziale 
Treffpunkte und Anlaufstellen für unterschiedliche Bedürfnisse. 
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Wie kann ich die Ansiedlung solcher Geschäfte fördern? 
 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um die Ansiedlung bestimmter Geschäfte 
zu fördern: 
 
1. Schaffung attraktiver Standortbedingungen: Sicherstellen, dass die Region 
über eine gute Infrastruktur, ausreichend Parkplätze und günstige Mietpreise 
verfügt, um potenzielle Geschäftsinteressenten anzulocken. 
 
2. Gezielte Marketingmaßnahmen: Vermarkten Sie die Region gezielt als 
attraktiven Standort für bestimmte Geschäfte. Nutzen Sie dazu Social Media, 
Networking-Veranstaltungen und Kooperationen mit regionalen 
Wirtschaftsverbänden. 
 
3. Unterstützung bei Genehmigungsverfahren: Bieten Sie Unternehmen 
Unterstützung bei Genehmigungsverfahren, um den Prozess der 
Geschäftsgründung zu vereinfachen und zu beschleunigen. 
 
4. Förderprogramme: Bieten Sie Förderprogramme oder finanzielle Anreize für 
Unternehmen, die sich in der Region ansiedeln, wie z.B. Steuervergünstigungen 
oder Infrastrukturzuschüsse. 
 
5. Netzwerkaufbau: Pflegen Sie ein enges Netzwerk mit lokalen Unternehmen, 
Wirtschaftsverbänden und anderen relevanten Akteuren, um potenziellen 
Geschäftsinteressenten eine gute Unterstützungsstruktur bieten zu können. 
 
 
Gehört eine Gemeinschaftspraxis zur medizinischen Grundversorgung zur 
Nahversorgung? 
 
Ja, eine Gemeinschaftspraxis zur medizinischen Grundversorgung gehört zur 
Nahversorgung. In einer solchen Praxis werden verschiedene medizinische 
Leistungen angeboten, die für die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung vor 
Ort wichtig sind. Daher ist eine Gemeinschaftspraxis zur medizinischen 
Grundversorgung ein wichtiger Bestandteil der Nahversorgung im 
Gesundheitswesen. 
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Wie kann ich eine solche Gemeinschaftspraxis initiieren? 
 
Um eine Gemeinschaftspraxis zu initiieren, sollten Sie die folgenden Schritte 
beachten: 
 
1. Aufbau eines Netzwerks: Vernetzen Sie sich mit anderen Ärzten und 
Gesundheitsdienstleistern in Ihrer Region, um potenzielle Partner für die 
Gemeinschaftspraxis zu finden. 
 
2. Planung und Organisation: Entwickeln Sie einen klaren Geschäftsplan, der die 
Ziele, Struktur, Finanzierung und Arbeitsweise der Gemeinschaftspraxis 
umfasst. 
 
3. Rechtliche und finanzielle Aspekte klären: Informieren Sie sich über die 
rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen für die Gründung einer 
Gemeinschaftspraxis, wie beispielsweise die Vertragsgestaltung, Steuern und 
Haftungsfragen. 
 
4. Standortwahl: Wählen Sie einen geeigneten Standort für die 
Gemeinschaftspraxis aus, der gut erreichbar ist und über ausreichend Platz für 
die Praxisräume verfügt. 
 
5. Personalbeschaffung: Stellen Sie das erforderliche Personal für die 
Gemeinschaftspraxis ein, darunter Ärzte, medizinische Fachangestellte, 
Verwaltungspersonal und gegebenenfalls auch Therapeuten oder Spezialisten. 
 
6. Marketing und Öffentlichkeitsarbeit: Entwickeln Sie eine Marketingstrategie, 
um die Gemeinschaftspraxis bekannt zu machen und neue Patienten zu 
gewinnen. 
 
7. Zusammenarbeit und Kommunikation: Legen Sie klare Kommunikations- und 
Arbeitsabläufe fest, um eine reibungslose Zusammenarbeit in der 
Gemeinschaftspraxis sicherzustellen. 
 
Es ist wichtig, dass Sie sich vor der Gründung einer Gemeinschaftspraxis 
eingehend über die rechtlichen, finanziellen und organisatorischen Aspekte 
informieren und gegebenenfalls professionelle Unterstützung in Anspruch 
nehmen. 
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Welche weiteren Möglichkeiten gibt es, eine attraktive Nahversorgung zu 
etablieren? 
 
1. Kooperation mit lokalen Produzenten und Anbietern: Durch eine enge 
Zusammenarbeit mit regionalen Bauern, Handwerkern und anderen 
Produzenten können frische und hochwertige Produkte angeboten werden. 
 
2. Nutzung von Leerständen: Leerstehende Geschäftsflächen oder Gebäude 
können für temporäre Pop-up-Stores oder Wochenmärkte genutzt werden, um 
die Nahversorgung zu stärken und gleichzeitig das Stadtbild zu beleben. 
 
3. Online-Plattformen und Lieferservices: Durch die Einrichtung eines Online-
Shops oder die Zusammenarbeit mit Lieferdiensten können Kunden ihre 
Einkäufe bequem von zu Hause aus tätigen und sich die Produkte direkt nach 
Hause liefern lassen. 
 
4. Veranstaltungen und Aktionen: Regelmäßige Veranstaltungen wie 
Verkostungen, Kochkurse oder Themenmärkte können dazu beitragen, das 
Einkaufserlebnis zu verbessern und Kunden anzulocken. 
 
5. Umweltfreundliche Mobilitätskonzepte: Die Einrichtung von 
Fahrradverleihstationen, Carsharing-Angeboten oder Fußgängerzonen kann 
dazu beitragen, die Erreichbarkeit des Nahversorgers zu verbessern und die 
Umweltbelastung zu reduzieren. 
 
6. Beteiligung der Bürger: Durch Bürgerbeteiligungsprozesse können die 
Bedürfnisse und Wünsche der Anwohner stärker berücksichtigt werden, um 
eine für alle attraktive Nahversorgung zu schaffen. 
 
 
 


